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Liebe Leserinnen, 
liebe Leser,
die „Gschichten von der 
Laberbruck“ werden an 
alle Haushalte verteilt. 
Sollten Sie unser Maga-
zin einmal nicht in Ihrem 
Briefkasten 
vorfi nden, be-
nachrichtigen 
Sie uns bitte.

Gewinner des 
März-Rätsels

Über den Gewinn von 50 Euro aus dem 
Märzheft freute sich Lukas Kraus aus Gei-
selhöring, der sich herzlich bei der Redak-
tion bedankte. „Mitbekommen habe ich 
den Gewinn der Gutscheine über meine 
Familie, die die neue Ausgabe schon vor 
mir durchgeblättert hat. Besonders gefre-
ut hat sich vor allem meine Oma. Gene-
rell freut sich die ganze Familie über jede 
neue Ausgabe der Gschichten von der 
Laberbruck. Den Gutschein werde ich wahrscheinlich in einem 
�%�H�N�O�H�L�G�X�Q�J�V�J�H�V�F�K�l�I�W���H�L�Q�O�|�V�H�Q�����G�D���¿���Q�G�H�W���P�D�Q���V�L�F�K���L�P�P�H�U���H�W�Z�D�V���³
Wir wünschen dabei viel Spaß!

AUFLÖSUNG GEWINNSPIEL: APRIL

Die Gewinnerin des 50-Euro-Gutscheins ist:

Herzlichen Glückwunsch! 
Bitte melden Sie sich bei der Redaktion, 09451 941005

Maria Roßberger aus Laberweinting

Lösungswort: RAINER WERNER FASSBINDER
(* 1945 – † 1982) war ein deutscher Regisseur, Schauspieler, 

Drehbuchautor, Filmproduzent, Filmeditor, Komponist und 
Dramatiker.

• Brennholz
• Holzbriketts
• Hackschnitzel

Holz Eibl
Tel.: 09423 3015
www.holz-eibl.de
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Erstkommunion 1954
Bereits im Februar begann 
der Kommunionunterricht zu-
sammen mit den Kindern aus 
Gebelkofen. Der Pfarrer er-
klärte uns das Sakrament der 
heiligen Eucharistie und das 
„Nüchternheitsgebot“, also 
dass man in einem Zeitraum 
von drei Stunden vor der Kommunion nichts essen 
durfte.
Immer fi el der Unterricht nicht so friedvoll aus, wie es sich 
für Erstkommunionkinder geziemt hätte. Zwischen den 
Kindern der beiden benachbarten Orte gab es manche Ri-
valitäten. Ich erinnere mich, als die Wolkeringer das Lied 
„Gestern erst hab´n wir Geblkoferer gschlag´n – da san de 
Schädl gfl og´n“, anstimmten. Da haben die Geblkoferer das 
Weite gesucht. Doch irgendwann haben sie es uns wieder 
heimgezahlt, spätestens beim Firmunterricht.
Am 25. April 1954 war der ersehnte Tag der Erstkommuni-
on da. Die Mädchen im weißen Kleid, die Buben im Anzug, 
hübsch frisiert, mit Kerze und voller Aufregung gingen wir in 
Begleitung der Eltern zur Kirche. Jeweils die erste Bank auf 
der rechten bzw. linken Seite war für uns Kommunionkinder 
reserviert, dahinter die Eltern. Voller Erwartung schritten wir 
zum Tisch des Herrn, wo wir die Hostie als Mundkommuni-
on erhielten.
Selbst ein Fotograf war anwesend und es gab schöne Bil-
der zur Erinnerung. Das Mittagessen wurde im kleinen Kreis 
zuhause eingenommen. Zur Dankandacht am Nachmittag 
und anschließendem Kaff eetisch waren einige Gäste ein-
geladen, die auch Geschenke mitbrachten, freilich nicht so 
üppig wie heute.
Doch die Gäste zuhause feierten ohne die Hauptperson. 
Denn wir Kommunionkinder waren beim Pfarrer eingeladen, 
wo es im Gartenhäuschen Kakao und Gesundheitskuchen 
gab, den die Pfarrerköchin extra für uns gebacken hatte. 
Danach durften wir im Pfarrergarten spielen.

Erstkommunion 1954
Bereits im Februar begann 

  

1. Eier mit Zucker schaumig rühren. Mehl mit Back-
pulver unterheben. Teig in eine Springform einfüllen 
und bei 175 Grad ca. 25 min backen.

2. Die aufgetauten Himbeeren mit Zucker pürieren. Die 
eingeweichte Gelatine aufl ösen und vorsichtig mit 
den Himbeeren mischen. 
Creme leicht erstarren lassen.

3. Quark mit Zucker und Vanille-
zucker verrühren.  
Die Gelatine aufl ösen und 
vorsichtig unterrühren.  
Die steifgeschlagene Sahne 
unterheben.

4. Die Quarkmasse auf den 
erkalteten Biskuitboden 
streichen. Darauf die 
Himbeercreme verteilen und 
kaltstellen. Mit Sahnetupfen 
und frischen Himbeeren 
verzieren.

Himbeertorte
von Gertraud Wieser
aus Martinshaun

Teig:
4 Eier
100 g Zucker
120 g Mehl
½ gestrichener TL Back-

pulver
Himbeercreme:
300 g TK Himbeeren
2 EL Zucker
4 Blatt rote Gelatine

Quarkcreme:
500 g Magerquark
150 g Zucker
2 Päckchen Vanillezucker
2 Becher Sahne Guten Appetit

Tipp: Man kann die Torte auch in der Backschnitte 
zubereiten und bei besonderen Anlässen (Muttertag 
oder Geburtstag) Herzen ausstechen.

Ä

Kennen auch Sie einen „fast vergessenen Begriff“?
Schreiben Sie an christine.biener@verlag-beutlhauser.de

„Schroud sagt ma bei uns zum Balkon. Mei Muatta hot früher zu mia 
gsagt: ‚Geh in Schroud ausse und hol d’Wäsch eina´, wenn i ihr hel-
fa sollt.“ ‚Schroud‘ wird im niederbayerischen auch zu einem abge-
schnittenen oder abgehackten Holzstück gesagt. Da der Balkon an 
einem Bauernhaus meist aus Holz ist, benutzt man dafür ebenfalls 
das Wort ‚Schroud‘.

Fast vergessene �%�H�J�U�L�‡���H
Was ist ein/e „Schroud“?
� Schrott

� Balkon

� Truhe

� Dachboden

Emmeram Gangkofer erklärt:
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Aktive mit Mädchen und Frauen
Heutzutage zählt die Freiwillige Feuerwehr Oberlindhart 40 ak-
tive und fast ebenso viele passive Mitglieder. Besonders stolz 
sind sie darauf, nicht nur bei der Jugend allgemein anzukom-
men, sondern auch den weiblichen Nachwuchs, ganz im Sinne 
der mutigen Frauen am Ende des zweiten Weltkrieges, zu för-
dern. Seit 2012 bemüht sich die Feuerwehr aktiv, mehr Mäd-
chen für den Verein und die freiwillige Arbeit als Feuerwehr-
frauen zu gewinnen. Mittlerweile sind 10% ihres Nachwuchses 
Mädchen, mehr als bei vielen anderen Feuerwehren.

Leistungsabzeichen 2012

Blick zurück, 
aber vor allem nach vorne

Doch die Feuerwehr war von Anfang an nicht nur für Hilfeleis-
tung in Notlagen und Brandbekämpfung zuständig, sondern 
leistet schon immer einen erheblichen Beitrag zu einem regen 
Dorfl eben. Das Organisieren von Feiern liegt ihnen sozusagen 
im Blut. So trugen sie schon im 19. Jahrhundert nicht nur Bälle, 
wie den Dreikönigs- und Faschingsball aus, sondern richteten 
Christbaumfeiern aus oder stellten Theaterstücke vor. Auch 
heute nimmt die Freiwillige Feuerwehr Oberlindhart weiterhin 

großen Anteil am Leben in der Dorfgemeinschaft. Jedes Jahr 
zum Beispiel beteiligen sie sich am Winterfest aller Vereine und 
richten regelmäßig kleinere Feste aus. Das Maibaumaufstellen 
ist schon immer fester Bestandteil des Kalenderjahres der Feu-
erwehr. Und sie gehen mit der Zeit. Mittlerweile sind sie unter 
anderem auf Facebook und Instagram aktiv, wo sie unter ande-
rem Einblicke in die Vorbereitungen für ihr großes Fest geben.

Die Feuerwehr organisiert das Maibaumaufstellen ...

150 Jahre FF Oberlindhart
2025, diesmal mit richtigen Jahreszahlen, feiert die Freiwillige 
Feuerwehr Oberlindhart ihr 150-jähriges Bestehen groß. Drei 
Tage lang, vom 23. bis 25. Mai, wird den über 500 erwarteten 
Gästen einiges geboten. Die Vorbereitungen für das Fest lau-
fen schon seit Januar 2024 auf Hochtouren. Eigentlich waren 
zu Beginn nur zwei Tage geplant, man entschied sich schluss-
endlich doch für drei Tage, auch, um noch einen weiteren Fest-
akt entspannt unterbringen zu können. 

Schirmherrenbitten 2001 bei Altbürgermeister Norbert Bauer, dieses Jahr 
wird Bürgermeister Christian Dobmeier die Schirmherrschaft und damit 
auch den Anstich übernehmen.

„Gott zur Ehr’, 
dem nächsten zur Wehr“

Dabei geht es der FF Oberlindhart nicht nur darum, ihren Gäs-
ten eine gute Feier zu ermöglichen. Vor allem feiern sie sich 
selbst. Verdient nach 150 Jahren, in denen sie sich durch viele 
Höhen und Tiefen, als Fels in der Brandung und Zeichen der 
Hilfsbereitschaft und Nächstenliebe nicht nur durch Hilfe bei 
Bränden, sondern auch jeglichen anderen Notlagen verdient 
gemacht haben. Doch bis dahin laufen die Vorbereitungen für 
das Fest immer weiter. Auch eine kurze Fortsetzung der Chro-
nik ist in Arbeit, die die Jahre 2001 bis 2025 in einem Bildband 
zusammenfassen soll.

Die Fahne der Oberlindharter Feuerwehr ... und das Winterfest.

VII Gschichten von der Laberbruck  

Rosina Beck (21)

Ich bin seit knapp vier Jah-
ren bei der Feuerwehr. Da-
mals gingen eine Freundin 
und ich gemeinsam dazu. 
Schon als Kind hat es mich 
auch interessiert, wenn die 
Sirene gegangen ist. Ich 
wollte wissen, was da jetzt 
gemacht wird. Man lernt 
sehr viel bei der Feuer-
wehr. Wie man z.B. einen 

Rettungsknoten macht oder wie die Wasserversorgung bei ei-
nem Brand funktioniert. Wir sperren bei Unfällen ab und helfen. 
Helfen zu können, ist immer gut.

Ludwig Roßmann (25)

Ich bin gern bei der Feuer-
wehr. Zum einen will man 
doch, dass einem gehol-
fen wird, wenn man das 
braucht, also muss man 
doch auch selber helfen 
können. Bei der Feuer-
wehr lernt man das. Und 
dann ist bei uns eine super 
Gemeinschaft. Wir haben 
bei der Ausbildung mords 
Spaß, die Übungen sind oft eine Riesengaudi. Unsere Feuer-
wehr organisiert einige Veranstaltungen im Ort, wie das Win-
terfest und das Dorff est. Ich organisiere gerne mit und mach 
mich nützlich. 

Corinna Stadler (22)

Bei mir war es so, dass 
mein Vater und meine Ge-
schwister schon bei der 
Feuerwehr waren. Da hat 
man automatisch, wenn die 
Sirene gegangen ist, auch 
geschaut, was los ist, was 
zu tun ist. Für mich war es 
selbstverständlich, dass ich
auch zur Feuerwehr gehe. 
Außerdem fi nde ich es 

wichtig, dass man helfen kann, wenn jemand Hilfe braucht. 
Und hier bei der Feuerwehr lernt man einiges dafür. 

Der neue Nissan Qashqai.                 
Aus Überzeugung anders.

Nissan Qashqai 1.3 DIG-T Mild-Hybrid 103 kW (140 PS) 6MT, 
4x2, Benziner: Energieverbrauch kombiniert: 6,3-6,4 (l/100 
km); CO₂-Emissionen kombiniert: 142-145 (g/km); CO₂-
Klasse: E.
Abb. zeigt Sonderausstattung.

• Mild-Hybrid-Antrieb für mehr Effizienz
• Der Antrieb ist reaktionsfreudiger, effizienter und im Stadtverkehr
  auch komfortabler
• Modernste Sicherheitstechnologie & Fahrerassistenzsysteme
• Unterwegs immer vernetzt bleiben mit Apple CarPlay® und
  Google-Integration
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3.000 DM an eigener Arbeits-
leistung erbrachten. 1963 fand 
die Einweihung statt. Im glei-
chen Jahr wurde eine neue 
Automatic-Tragkraftspritze vom
Typ TS 8/8 VW angeschaff t.

Das alte Feuerwehrhäuschen

Die Einweihung des neuen Feuerwehrhauses 1963

Fahnenweihe 1967
Ein besonderer Höhepunkt war die Fahnenweihe am 15. und 
16. Juli 1967, bei der nicht nur die neue Fahne geweiht, son-
dern auch langverdiente Mitglieder geehrt wurden. Es war das 
wohl größte Fest in der Geschichte der FF Oberlindhart. Über 
50 Gastfeuerwehren und Vereine nahmen daran teil. Ein Be-
eindruckender Festzug zog sich durch den ganzen Ort, beglei-
tet von vier Kapellen und zwei Spielmannszügen. Ein weiteres 

Das neue Feuerwehrauto wird geweiht

Festzug zur Fahnenweihe 1967

Die letzten 25 Jahre

Das neue Feuerwehrauto neben dem alten Löschanhänger

bedeutendes Ereignis war 20 Jahre später die Anschaff ung 
des ersten Feuerwehrautos im Jahr 1987, das über 30 Jahre 
lang fest zum Inventar der Feuerwehr gehörte.

Das zweite Millennium begannen die Feuerwehrler der FF 
Oberlindhart ein wenig verspätet. Weil 2000 zu viel passier-
te und man nicht überstürzt feiern wollte, verschoben sie die 
125-Jahr-Feier auf das nächste Jahr. „Des is oba nermadm af-
gfoin. Erst etz song manche so: Vo 2001 bis 2025 san oba koi 
25 Joah!“ Auch bei einer weiteren Verbindung der beiden Fei-
ern zeigt sich die Weitergabe von Tradition und Passion bei der 
Feuerwehr. Die diesjährige Festmutter Gertraud Stadler ist die 
Schwiegertochter der Festmutter von 2001, Marianne Stadler.

Vorbereitungen zum Fest 2001

3615 Arbeitsstunden
Von 2003 bis 2005 nahm der Bau eines neuen Gerätehauses 
mit einem Schulungsraum viel Zeit in Anspruch. Schon zuvor 
hatte die Feuerwehr mehrere Male ihren Standort gewechselt. 
Da die erste Preisschätzung für den Bau der Gemeinde zu teu-
er war, einigte man sich auf einen Kompromiss: Die Gemein-
de würde die Materialen bereitstellen und die Feuerwehr sich 
um die Ausführung des Bauvorhabens kümmern. So legten 
die Feuerwehrleute einfach selbst Hand an. Sowohl aktive als 
auch passive Mitglieder beteiligten sich an der Arbeit. Maurer, 
Zimmerer, Schlosser und viele mehr „ois wos ma hoid ghobt 
hom“, verbrachten hunderte von Stunden auf der Baustelle. 
Insgesamt 3.615 Arbeitsstunden waren zur Fertigstellung not-
wendig. Die offi  zielle Segnung erfolgte, begleitet von einem 

Dorfabend mit Zeltbetrieb, am 28. und 29. Mai 2005. Dort 
wurden auch alle Helfer geehrt, die viele Stunden auf der 
Baustelle zugebracht hatten.

Die Baustelle zum neuen Feuerwehrhaus 

Bei der Ehrung für die vielen auf der Baustelle geleisteten Stunden. 
V.l.n.r.: Hans Trepesch, Gemeinderat Markus Wargitsch, Kommandant 
Peter Rogl und Gemeinderat Heribert Beck.

Das Neue 
Feuerwehr-
haus – von 
den Feuer-
wehrleuten 
selbst in 
unzähligen 
Arbeitsstun-
den erbaut.

Neues Feuerwehrauto
Einen Grund zu feiern hatten die Oberlindharter auch im Jahr 
2018, als sie für ca. 90.000 Euro ein neues Feuerwehrauto an-
schaff en konnten. Ein Jahr zuvor erst hatten die Bemühungen 
um Unterstützung begonnen und nun konnte nach 31 Jahren 
das alte Fahrzeug in Ruhestand gehen. Dabei müsse man 

heute froh sein, diesen Prozess 
so schnell ins Rollen gebracht zu 
haben, wie Paul Roßmann be-
merkt: „Wenn ma heid a Audo mid 
da gleichn Ausstattung woidadn, 
miassat ma ungefähr 130.000 
Euro zoin“.

Das neue 
Feuer-
wehrauto 
der Ober-
lindharter 
Feuer-

W i r l e g e n I h r e n G a r t e n a n , 
d a m i t S i e i h n s p ä t e r g e n i e ß e n k ö n n e n .

www.gartenbau-beck.de

Garten- u. Landschaftsbau Beck
GmbH

Abensberger Str. 21
84085 Langquaid

Tel. 0160 938 24 992

Warum woanders mehr bezahlen?
kostenlose Vergleiche · über 80 Gesellschaften

unabhängige Beratung 

Mit der Betreuung Ihrer 
Versicherungsverträge unzufrieden?

Wir kümmern uns!



Gschichten von der Laberbruck    III

Die Feuerwehr übt einen besonderen Zauber auf die Men-
schen aus. Nicht nur im Kindesalter, wenn wir mit Miniaturen 
von Feuerwehrautos spielen, sondern auch weit darüber hin-
aus bleibt diese Faszination erhalten. Werden die Sirenen laut, 
erscheint blaues Licht, dann werden Gespräche unterbrochen 
und selbst der teilnahmsloseste Zuschauer dreht den Kopf, um 
einen Blick auf die roten Wägen zu erhaschen. 
Die Freiwilligen Feuerwehren sind eine Vereinigung, die ele-
mentar für unsere Gesellschaft sind. Die schützen, helfen und 
retten. Eine grundlegende Funktion für unser Zusammenle-
ben. Hinzu kommt, dass gerade in kleineren Gemeinden es 
die Männer und Frauen der Freiwilligen Feuerwehr sind, die für 
das soziale Zusammenleben sorgen. Oft organisieren sie Fes-
te und Feierlichkeiten, bei denen die Menschen der Gemeinde 
zusammenkommen und sich austauschen. In Bayern sind dies 
etwa 325.000 Menschen, die sich in Feuerwehren ehrenamt-
lich engagieren. 

Festausschuss mit Fahnenmutter Gertraud Stadler

Die Faszination Feuerwehr

Ein Teil dieser großen Gruppe hat in Oberlindhart ihre Heimat. 
Und dies nun schon seit 150 Jahren. Viel ist allerdings über die 
Gründung, sowie die ersten Jahre der Feuerwehr Oberlindhart 
nicht bekannt, „früher warn Bleistift und Papier deia“. Vorsitzen-
der Paul Roßmann, sowie ehemaliger Gerätewart Hans Putz 

Die Feuerwehr in Oberlindhart: 
Ein Blick in die Geschichte

Spiele beim Festmutterbitten

und ehemaliger 2. Kommandant 
Hans Glöbl berichten über die His-
torie des Vereins. Bekannt ist z.B., 
dass die FF Oberlindhart 1875 mit 
damals schon erstaunlich starken 
30 Mitgliedern gegründet wurde. 
Ein ausführliches Mitgliederbuch 
wurde ab 1888 geführt, hier ist der 
erste namentlich genannte Kom-
mandant Herr Johann Bauer. Ein 
Kassenbuch gab es ebenfalls erst 
zehn Jahre nach der Gründung, 
die ersten Einträge stammen aus 
1885. Daraus lässt sich auch die 
erste große Anschaff ung schlie-
ßen: 1889 wurde eine Saug- und 
Druckspritze der ‚Königlich Bay-

Erstes Foto der FF Oberlindhart von 1882

erischen privilegierten Löschmaschinenfabrik‘ Engelhard und 
Komp. für 44,60 Goldmark beschaff t.

Technik wichtig
Für die Folgezeit lässt sich aus dem Kassen- sowie dem Mit-
gliederbuch vor allem eines schließen: Die Feuerwehr bemüht 
sich um eine angemessene Entwicklung. Immer wieder werden 
neue Gerätschaften angeschaff t, um nicht nur den Schutz der 
Bevölkerung voranzutreiben, sondern auch technologisch auf 
dem neusten Stand zu bleiben.  So wurde z.B. bei der Beschaf-
fung des neuen Feuerwehrfahrzeuges im Jahr 2018 besonde-
rer Wert auf den Hochwasserschutz gelegt, da die Kleine Laber 
immer mal wieder über die Ufer ansteigt, und die Ausrüstung 

Übungen mit einer Wasserspritze 1955/56
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des Fahrzeuges in diese Richtung optimiert. Wichtig bleibt aber 
auch die Tradition, und sogar während des ersten Weltkrieges 
(1914–1918) bleibt die Feuerwehr Oberlindhart bestehen. Wie 
viele der Mitglieder damals in beiden Weltkriegen zum Einsatz 
kamen, lässt sich so einfach heute leider nicht mehr nachvoll-
ziehen. 
Interessant ist, dass sich die FF Oberlindhart trotz der Einbu-
ßen in den 1920-er Jahren weiterentwickelt. So wird zum Bei-
spiel 1925 eine neue Feuerspritze zum stattlichen Preis von 
2.200 Mark angeschaff t.

Gleichschaltung in der NS-Zeit
Viele Aufzeichnungen gibt es nicht aus der Zeit des Nationalso-
zialismus, was vor allem den politischen Umständen geschul-
det sein wird. Die Gleichschaltung machte auch bei den Feuer-
wehren nicht Halt. Ab 1933 waren Feuerwehren in die Polizei 
eingebunden und galten somit nicht mehr als Vereine. Dass 
sich die Räder der Verwaltung durch diese Eingliederung nun 
langsamer drehten, führte auch dazu, dass eine 1941 bestell-
te trag- und fahrbare Magirus-Kleinkraftspritze „Goliath III“ und 
ein Magirus-Einachsanhänger erst 1943 ausgeliefert werden 
konnte. 

Damenfeuerwehr am Ende des 
zweiten Weltkrieges

Ein Detail aus dieser Zeit sticht in Oberlindhart allerdings be-
sonders ins Auge. Weil die Männer noch im Krieg, später dann 
in Gefangenschaft waren, bildete der damalige Kommandant 
der Oberlindharter Feuerwehr, Johann Burgmeier, zum Ende 
des zweiten Weltkrieges die ‚erste Oberlindharter Damenfeu-
erwehr‘. Engagierte Frauen nahmen dabei die Arbeit der Män-
ner auf, um auch während deren Abwesenheit ausreichenden 
Schutz für die Bevölkerung zu gewährleisten.

Frauenfeuerwehr 1944

Technik wichtig
Zunächst lag nach dem 2. Weltkrieg alles darnieder. Es ging 
nur langsam aufwärts. Als das Wirtschaftswunder begann 
(Ende der 1950-er Jahre) spürte man das auch in Oberlindhart. 
Unter dem Kommandanten Gangerl begann die Feuerwehr 
1960 sich für den Neubau eines Gerätehauses mit Schlauch-
turm einzusetzen, da es bis dahin nur ein kleines Feuerwehr-
häuschen gab. Mit ihrem Gesuch hatten sie Erfolg und bauten 
für knapp 10.000 DM ein neues Feuerwehrhaus, wobei sie fast 

Liebe Mitglieder der Freiwilligen 
Feuerwehr Oberlindhart,

zu diesem ganz besonderen Anlass, 
dem 150-jährigen Bestehen der 
Freiwilligen Feuerwehr, möchte ich 
als Bürgermeister und Schirmherr 
von Herzen gratulieren! Es ist ein 
beeindruckendes Jubiläum, das nicht 

nur die lange Tradition und das Engagement der örtlichen 
Feuerwehr widerspiegelt, sondern auch die unermüdliche 
Einsatzbereitschaft und den Mut, den jede und jeder 
Einzelne Tag für Tag zeigt.
In den vergangenen 150 Jahren wurden nicht nur Brände 
gelöscht und Menschen in Not geholfen, sondern auch 
eine Gemeinschaft geschaffen, die auf Zusammenhalt, 
Freundschaft und gegenseitiger Unterstützung basiert. Eure 
Arbeit geht weit über den Einsatz im Notfall hinaus. Die 
Feuerwehr ist ein wichtiger Bestandteil des Dorfl ebens und 
trägt maßgeblich zur Sicherheit und zum Wohlbefi nden aller 
Bürgerinnen und Bürger bei.
Mein besonderer Dank ergeht an alle, die in den vergangenen 
150 Jahren mit ihrem Engagement den Bereich der Aktiven 
und auch das Vereinsleben mitgeprägt haben und somit 
einen persönlichen Stempel aufgedrückt haben. Ich bin 
überzeugt, dass die Freiwillige Feuerwehr Oberlindhart auch 
in Zukunft eine tragende Säule der Gemeinschaft sein wird.
Vergelt’s Gott an den Festausschuss, den Vorstand, 
die Kommandanten, die Festmutter mit Festdamen und 
Festmädchen und an alle, die in irgendeiner Form zur 
Vorbereitung und zum Gelingen des Festwochenendes 
beigetragen haben. 
Freuen wir uns auf stimmungsvolle Tage in Oberlindhart und 
eine gebührende Feier zum Jubiläum. 

Herzliche Grüße und auf viele weitere Jahre 
im Dienst der Gemeinschaft!

Ihr Erster BürgermeisterIhr Erster Bürgermeister

Frische Kosmetik - Supplements

Risse Sarah Lisa
0160 92470438
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Weiter auf Seite II ...

... werden AN ALLE HAUSHALTE zugestellt

Seit 1875, nur vier Jahre nach dem 
Ende des Deutsch-Französischen 
Krieges, hält die Freiwillige Feuer-
wehr Oberlindhart Bestand und stellt
so sicher, dass die Bürger sich in al-
len Gefahren- und Katastrophensitu-
ationen auf schnelle Hilfe verlassen 

können. Insgesamt 70 aktive und 
passive Mitglieder sorgen heute je-
den Tag für diese Sicherheit. Dieses 
Jahr wird der Verein 150 Jahre alt und 
lädt zur Feier dieses Jahrestages vom 
23. bis 25. Mai zu einem großen Fest-
wochenende ein.

Gründungsfest FF Oberlindhart           
23. bis 25. Mai 150 Jahre

Gruppenfoto der Feuerwehr Oberlindhart

– Lea Fuchs –
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